
Liebe Leserin, lieber Leser,

�Wird�s besser? Wird�s schlimmer?�
fragt man alljährlich. Seien wir ehrlich:
Leben ist immer lebensgefährlich.�,
war die Einschätzung des Schriftstellers 
Erich Kästner zum Thema Neubeginn
und Neujahr. 

Ein Zitat, das sowohl zur Jahreszeit passt
als auch zu der Phase, in der sich die �Drei
unter einem Dach� � Jugendkunstschule 
Köln, KiK und KUM & LUK � be� nden. 
Bei Aussendung dieser Ausgabe des 
Mediums sind die ersten 100 Tage nach 
dem Wechsel der Geschäftsführung und
großer Teile des Vorstandes abgelaufen.
Die Phase der ersten Orientierung ist also
vorüber. Sicherlich wird es Veränderungen
geben � denn der Markt der künstlerisch-
pädagogischen Früherziehung und auch
die Anforderungen im Bereich der Er-
wachsenenbildung und -förderung haben
sich im Laufe der Jahrzehnte stark ver-
ändert. Wichtig aber ist allen Beteiligten, 
dass wir an dem Grundverständnis der 
�Drei unter einem Dach� festhalten wollen
und werden: Bei unseren Angeboten im
Kinder-, Jugend- und im Erwachsenen-
bereich steht der Aspekt des �gelungenen
Lernens� im Zentrum, sprich: Wir bieten 
unseren Teilnehmern den Freiraum und 
die Möglichkeiten, zum Experimentieren 
und Ausprobieren - immer unter Anleitung
durch quali� zierte Dozenten.

Beste Grüße

Nicole Ziese, stellv. Vorsitzende
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KIK � Kölner Institut für Kulturarbeit und Weiterbildung
Hamburger Straße 17, 50668 Köln

Tel.: 0221 / 139 05 51, Fax: 0221 / 139 05 87

Beru� iche Weiterbildung 2009
Wenn Sie in Ihre beru� iche Weiterentwicklung investieren oder Ihr kreatives 
Potential erweitern möchten, öffnen sich viele Möglichkeiten.

KIK - Kölner Institut für Kulturarbeit und Weiterbildung als staatlich anerkannte 
und geförderte Einrichtung möchte Sie mit seinen Angeboten dabei unterstützen. 
In den Bereichen Kunstpädagogik, Kunsttherapie, Musikalische Früherziehung, 
Kulturmanagement und im Medienbereich bieten wir Ihnen vielfältige Möglich-
keiten der Fort- und Weiterbildung. Gerne informieren wir Sie darüber.
Auch über die � nanzielle Förderung im Rahmen eines Bildungsschecks.

Start unserer nächsten Weiterbildungen

9. Januar 2009
Journalistische Schreibwerkstatt

23. Januar 2009
Kunstpädagogik

6. März 2009
Musikalische Früherziehung

15. Mai 2009
Kunstpädagogik

und im Herbst:

16. Oktober 2009
Kulturjournalismus und Kulturmanagement

23. Oktober 2009
Heilpädagogisch fundierte Kunsttherapie

Nähere Informationen über die Weiterbildungen und das Kölner Institut für 
Kulturarbeit und Weiterbildung können Sie über die Geschäftsstelle (Hamburger 
Straße 17, 50668 Köln, Tel.: 0221/1390551) oder über www.kik-wb.de abrufen.

-----------------------------------------------------------------------------------
Bitte beachten Sie auch die Angebote unserer Geschäftspartner 

 Allianz Agentur Rodenkirch, Schlösser und Grunow OHG
Sparkasse KölnBonn, Hansa-Druck Schaaf, und Artservice TUBE

Frohe Weihnachten 

und einen guten Start

ins Jahr 2009 

wünscht das Team der
Jugendkunstschule Köln e.V., 

KUM & LUK und KIK � Kölner Institut 
für Kulturarbeit und Weiterbildung

Am 16. Januar 2009 � ndet im MediaPark 
von 13:00 bis 18:00 Uhr das Kölner Lern-
fest statt. Mit einem Infostand und Work-
shops ist auch im neuen Jahr KIK - Kölner 
Institut für Kulturarbeit und Weiterbildung 
präsent. Gerne informieren wir Sie über 
unsere Angebote oder vereinbaren einen 
individuellen Beratungstermin in unseren 
Räumen. Kommen Sie doch vorbei!

PS: Die neuen Programme unserer 
Einrichtungen gehen derzeit in den 
Versand und können angefordert 
werden.



Qualitätssicherung und Retestierung

(jp) Am 20. Oktober 2008 hat der Vorstand der 
Vereine KUMBIG e.V., dem Trägerverein der 
Bildunsgeinrichtungen KUM & LUK und KIK �
Kölner Institut für Kulturarbeit und Weiter-
bildung, sowie der Jugendkunstschule Köln e.V. 
den Antrag auf Retestierung der Einrichtungen 
auf den Weg gebracht. Vor nunmehr drei Jah-
ren wurd KUMBIG e.V. erfolgreich im Rahmen 
des Qualitätsmangements extern testiert und 
zerti� ziert. Jetzt haben die Einrichtungen 
gemeinsam den Antrag auf Retestierung ge-
stellt, um die bisher schon gängige Praxis der 
gemeinsamen Qualitätsansprüche auch für die 
Jugendkunstschule festzuschreiben. Besonderes 
Augenmerk wird dabei auf die Projektarbeit 
und die Fortschreibung der Leitbilder gelegt, 
um Stärkung und Erweiterung der Handlungs-
kompetenzen des Einzelnen in seinem gesell-
schaftlichen, beru� ichen, sozialen und privaten 
Umfeld stärker in den Focus zu rücken.

Kulturelle Bildung im kommunalen
Kontext

(jp/sz) Auf die besonderen Aufgaben der kul-
turellen Bildung in Köln wurde im Rahmen des 
Deutschen Weiterbildungstages in Köln mit der 
Vorstellung der kommunalen Verbundarbeit 
der Bildungsträger KUM & LUK und KIK sowie 
der Jugendkunstschule Köln e.V. verwiesen. 
Dazu wurde auch eine kleine Broschüre aufge-
legt, die in der Geschäftstelle erhältlich ist.

Ausstellung � Die vergessenen Europäer

(sz) Gemeinsam mit KünstlerInnen zeigen 
Sinti und Roma Kinder, die seit 2006 mit 
Dozentinnen der Jugendkunstschule 
Köln in einer wöchentlich statt� ndenden 
Kunstwerkstatt arbeiten, ihre Werke.
Bis zum 01. März 2009 bietet die Ausstellung 
die Gelegenheit, die inneren Welten und 
eindrucksvollen Ausdrucksmöglichkeiten der 
Kinder kennen zu lernen, deren Leben und 
Alltag uns fremd sind.

Kölnisches Stadtmuseum, Zeughausstr. 1-3, 
50677 Köln

�Phantasie fürs Leben � Bundestreffen 
40 Jahre Jugendkunstschulen in Deutsch-
land� 

Zwei Tage lang diskutierte Sisko Zielbauer, 
Leiterin  Jugendkunstschule Köln, mit Vertre-
terInnen von über 200 Jugendkunstschulen 
aus dem ganzen Bundesgebiet, Politikern, 
der Vorsitzenden der EnquŒte-Komission 
�Kultur in Deutschland� und der Landes- und 
Bundesvereinigung der Jugendkunstschulen 
in Berlin. Starke Argumente für das �Einrich-
tungsformat� Jugendkunstschule fanden 
NRW-Minister Armin Laschet und Vertreter 
des Bundesministeriums auf der Bundes- und 
Landesfachtagung. �Konzeptionell seien Ju-
gendkunstschulen über ihren mehrspartigen, 
interdisziplinären Anzatz und ihre Vielfältig-
keit gut darauf vorbereitet, der hochaktuellen 
Dimension kultureller Bildung Pro� l und 
Gestalt zu verleihen�. In Themenworkshops 
entwickelten die TagungsteilnehmerInnen 
interessante Zukunftsperspektiven für eine 
starke �Marke Jugendkunstschule�.
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Von unseren Dozentinnen und Dozenten

(jp) Aus der Arbeit der Dozentinnen und
Dozenten unserer drei Einrichtungen, Jugend-
kunstschule Köln e.V., Bildungswerk KUM&LUK 
und KIK � Kölner Institut für Kulturarbeit und 
Weiterbildung hier eine kleine Auswahl:

Katja Kempe (Dozentin für Schmuckgestaltung) 
veranstaltete zusammen mit �polo�s for you� 
eine Vernissage und Ausstellung unter dem 
Titel �Ladylike � is what the Ladies like�
(www.kempe-schmuckdesign.de).

Andrea Freiberg (Dozentin bei KIK, Weiter-
bildung Kunstpädagogik) realisiert im Rahmen 
des Programms Kultur und Schule das Projekt 
�Stillleben oder Hörstück � Übersetzung von 
Bildern der Rubenspreisträger in eine Sprach-
form�. Jugendliche setzen sich einerseits als 
Betrachter und Kunstvermittler mit den Kunst-
werken im Museum auseinander, andererseits 
arbeiteten sie selbst kunstpraktisch. Freiberg 
wird dafür mit dem vom hessischen Minister-
präsidenten ausgelobten Preis �Künstlerinnen 
und Künstler begegnen Kindern und Jugend-
lichen� ausgezeichnet.

Zandra Harms (KUM&LUK Dozentin für Zeichen 
und Malen) stellt bis zum 4.1.2009 auf Burg 
Vischering, 59348 Lüdinghausen im Rahmen des 
�Forum 2008� aus (www.burg-vischering.de).

�Weiter machen und dran bleiben�

Drei Einrichtungen � unter einem Dach 
� eine Konzeption: 

(jp) Unter dem Leitmotiv kreative Potentiale 
entdecken und entwickeln, Kompetenzen 
erlernen, erweitern und integrative sowie 
generationsübergreifende Angebote ent-
wickeln und sichern, haben wir uns folgende 
Schwerpunkte für die zukünftige Arbeit 
gesetzt:  
  
Stärkung der kulturpolitischen und kunst-
pädagogischen Arbeit unter der Angebots-
maxime: �wirtschaftlich aber erschwinglich�

Umsetzung des Leitmotto: Wahrnehmen und 
Gestalten als Ziel des Lebenslangen Lernens

Positionierung Kulturkompetenz im Pro� ling 
(Kompetenznachweis Kultur, Bewerbungs-
training usw.)

Zerti� zierung und Rezerti� zierung (Sicherung 
der Qualitätsstandards, kundenorientiert, 
quali� ziert, aktuell)

Vor-Ort-Präsenz in der Innenstadt, im Stadt-
waldviertel Junkersdorf, in Kalk und in stadt-
teilbezogenen Projekten

Kooperation mit �atelier artig�, Tanzimpulse, 
Theaterpädagogischen Zentrum und dem ZAK 
sowie der Kölner Spielewerkstatt

Dienstleister für Firmen, Vereine, Schulen, 
Jugend- und Freizeiteinrichtungen, Kooperativ 
im Sponsoring 

Offene Foren für Dozenten, Teilnehmende und 
Gäste

Tag des Friedhofs 2009: Das Labyrinth 
als Werkzeug der ästhetischen Bildung

(bf) Labyrinth, Ursymbol der Menschen 
weltweit. Projektions� äche für mannigfache 
Visionen. Immer aber bietet es uns ein 
eindrucksvolles Wahrnehmungsfeld. Seit 
Jahren beteiligt sich die Jugendkunstschule 
Köln e.V. auf Anregung des Arbeitskreises 
Friedhof am �Tag des Friedhofs�, und setzte 
dort 2008 das Labyrinth als Werkzeug ein. 
Viele Besucher, Erwachsene und Kinder, 
konnten die Gelegenheit nutzen, sich auf dem 
Melaten-Friedhof in die Welt des Labyrinths 
entführen zu lassen und ihre Eindrücke 
direkt auf dessen transparenten Wänden 
malerisch auszudrücken. In den Wochen 
nach dem Aktionstag wurde das Labyrinth 
häu� g von Friedhofsbesuchern genutzt und 
wurde Bestandteil der Friedhofsführung. Ein 
weiterer Ausdruck der ästhetischen Kraft eines 
Labyrinths.
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